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Uber die Bedeutung seltener Isoimmunisationen
bei der Prophylaxe des Morbus haemolyticus
neonatorum

Von

Teréz JOO-SZabados, Gy. N eubauer,VilmaSzékessy und Gertrudw onhimuth

Heim Pal-Kinderkrankenhaus, und Schopf-Merei Agost-Krankenhaus,
Budapest

(Eingegangen am 3. Januar 1970)

In den Jahren 1967—69 wurden aus den Seren von 123 M ittern,
deren Sduglinge einen neonatalen Blutaustausch uberstanden hatten, 164
Immunantikérper identifiziert, die sich in 75% der Félle als anti-D und
in den Ubrigen Féllen als andere Immunantikdrper erwiesen. Es wird auf
die Bedeutung der seltenen Isoimmunisationen bei der Morbus haemolyticus
neonatorum hingewiesen und anschlieBend die Wichtigkeit der diesbezilig-
lichen Serienuntersuchung der Schwangeren betont.

Da der Nachweis der seltener vor-
kommenden Antikérper nur durch
die Ausbreitung der Serienuntersu-
chungen in mehrere Richtungen mdog-
lich ist, haben zahlreiche Verfasser
die Notwendigkeit der serologischen
Schwangerschaftsbetreuung — unab-
héngig von der ABO und Rh-Blut-
gruppe der Betreffenden hervor-
gehoben. Da sich in unserem Material
namentlich bei den Miuttern der seit
1.1. 1964 mit der Verdachtsdiagnose
eines Morbus haemolyticus neonato-
rum eingewiesenen Sauglinge, wah-
rend der Schwangerschaft serologisch
keine seltenen Antikdrper nachweisen
lieRen, trachteten wir anhand der
Angaben einiger, Uber ein groRes
Krankengut verflgenden Institute
entsprechende Aufklarungen zu ge-
winnen.

Die summierten Ergebnisse der

1967 veroffentlichten, auf verschiede-
nen Gebieten durchgefliihrten Unter-
suchungen [1, 4, 7] widerspiegeln den
serologischen  Status von 23 954
Schwangeren. Aus diesen Seren wurden
280 Antikdrper identifiziert: In 55%
der Falle handelte es sich um anti-D;
in 21% um andere Immunantikorper,
wahrend sich die Ubrigen Befunde
vom Standpunkt des Morbus haemo-
lyticus neonatorum aus, als indiffe-
rente, naturliche Kélteantikdrper er-
wiesen (Tab. ).

Die Resultate der serologischen
Untersuchung jener Mitter, bei deren
Sauglingen es wegen Morbus haemo-
lyticus neonatorum zu einem Blut-
austausch kam, veranschaulicht Ta-
belle 1l. Aus den angefiihrten Anga-
ben geht hervor, dal wahrend im
Material von R eissigl [5], Speiser
[6] und Spieimann UNd Seid1 [7]
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Tabette |

Ergebnisse der serologischen Schwangerenfirsorge
(AuBer der ABO-Isoimmunisation)

Anzahl der ) Kalte-Anti- Andere  Gesamtzahl
Verfasser Eille Anti-D korper Immunanti- der Anti-
korper korper
Spielmann et Seidl 1967 7708 51 12 10 73
Gartner et al 1967 14 436 80 18 46 144
Allen et al 1967 1810 24 18 22 64
Insgesamt 23 954 155 48 78 282
Anti-D: 55%
Tabette |l
Verteilung der Immunantikérper bei Morbus haemolyticus
neonatorum
(AuBer den Antikdrpern des ABO-Systems)
Anzahl der
Morbus hae- Anzahl der Anti-D Andere
Veifasser molyticus neo- Antikérper o Antikérper
natorum- ° %
Falle
Reissiol 1965 ? 96 4
Speiser 1965 974 1195 80 20
Spielmann et Seid1l 1967 163 182 90 10
Allen et al 1967 31 50 50
Eigene Ergebnisse 123 164 75 25

ein anti-D-Ubergewicht vorlag, die
1964 —65 durchgefiihrten, 1967 ver-
offentlichten Untersuchungen von
Atrt1en undMitarb. [1] aufdie Bedeu-
tung der Ubrigen Antikérpér hin-
wiesen. Die wahrscheinliche Ursache
dieser Abweichung liegt darin, daR
die letzterwahnten Verfasser bei einer
groflen Anzahl Rh-positiven Schwan-
geren Serienuntersuchungen vorge-
nommen haben, wéahrend sich die
Ubrigen Daten in erster Linie auf
Rh-negative Frauen beziehen. Bei
Rh-positiven Personen kann aber
nicht mit der Erscheinung von anti-D-

Antikdrpern, sondern viel eher mit
der Nachweisbarkeit von anti-c, anti-
E oder anderer Antikorper gerechnet
werden.

Material und Methodik

Die Untersuchungen erfolgten bei M t-
tern von eine Austauschtransfusion uber-
standenen Sdauglingen und zwar han-
delte es sich um fast s&mtliche Félle des
2jéhrigen Materials (1. 7. 1967—1. 7. 1969)
des Heim Pal-Krankenhauses und der
Neugeborenenabteilung des Schopf-Merei-
-Krankenhauses sowie um zahlreiche
Félle der 1l. Geburtshilflichen Abteilung
des Schopf-Merei-Krankenhauses; in die-
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ser letzterwdhnten Gruppe wurde die Aus-
tauschtransfusion bei den Sé&uglingen —
deren mitterliche Seren untersucht wur-
den — wegen schweren Morbus haemoly-
ticus neonatorum durchgefuhrt.

Die Seren der Mutter wurden mit D,
C, 0, E, c, e K, k, M, N, P, Fy*, Fy»,
Kp“ Kpb, S, s, Le“ Leb, Lu*“ und Jk*-
antigenhaltigen Erythrozyten in salzhalti-
gem bzw. Serum-Milieu bzw. nach Papain-
behandlung der Testerythrozyten unter-
sucht. Die Untersuchungen erfolgten —
welche der drei Methoden auch zur An-
wendung kam — an Objekttrdgern bei
37°, 20° und 4 °C. Mit sdmtlichen mutter-
lichen Seren und Test-Erythrozyten wurde
auch der indirekte Coombs-Test vorge-
nommen. Bei den Untersuchungen kamen
die durch die Blutspendezentrale Berlin*
uns zur Verfigung gestellten bzw. fall-
weise die von uns hergestellten Testzell-
panelle zur Anwendung.

Ergebnisse und Besprechung

Unsere Ergebnisse sind in den
Tabellen 111 a und 111 b zusammen-
gefal’t. Die Summierung enthalt we-
der die Immunantikérper des ABO-
Systems, noch diejenigen Falle, in
denen sich keine Antikdrper gegen
die untersuchten Erythrozytenanti-
gene nachweisen lieBen. — Aus den
123 Blutproben wurden insgesamt
164 Antikdrper identifiziert, unter
denen anti-D allein oder in Kombina-
tion mit einem anderen Antikdrper
nur in 75% der Falle fur die Entwick-
lung des Morbus haemolyticus neo-
natorum verantwortlich war.

*Herrn Dr. G. Funfhausen, Direktor
der Blutspendezentrale Berlin (DDR)
mochten wir fir die regelmiRige Uber-
sendung der Test-Erythrozyten auch an
dieser Stelle unseren aufrichtigen Dank
zukommen lassen.
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IH /a

Tabelle

M (tterliche Antikdrper von Kindern, bei
denen im Sd&uglingsalter Ausstauschtrans-
fusion durchgefiuhrt wurde

Eigene Untersuchungen

SPBISKR (6)
Anti n % %
— D 87 70,8 77,0
CD 26 21,2 19,2
— CDE 5 4,0 0,6
— DE 2 1,6 0,5
CDK 1 0.8 0,1
D Fy“* 1 0,8 _
— C 1 0,8 1,0
Insgesamt 123 100

n = Zahl der untersuchten Félle
* -MHN bei einem Rh-negativen
Sédugling allein durch Fy* verursacht.

IH/b

Tabelle

Summierte Antikdrper aufgrund Tabelle
IH /a

Eigene Untersuchungen
Speiser (6)

%

Anti n %
— D 122 74,7 80,1
— C 32 19,2 16,6
— E 7 4,2 1,0
—c 1 (0,6) 0,9
—K 1 (0,6) 0,6
— Fy* 1 (0,6) 0,2
Insgesamt 164 100,0

n = Zahl der identifizierten Anti-

korper

Werden unsere Resultate mit denen
von speiser [6] Verglichen, so ergibt
sich, daR die Haufigkeit des Anti-C-
Antikdrpers in den beiden Materialen
nahezu identisch war, wahrend in
unseren Fallen Anti-D in niedrigerer
und Anti-E in hoherer Prozentzahl
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vorkamen. Wegen der geringen An-
zahl unserer Félle 148t sich die H&u-
figkeit der UObrigen Antikérper nicht
eindeutig beurteilen.

Folgerungen

Anhand unserer Ergebnisse soll auf
die Notwendigkeit folgender Malinah-
men hingewiesen werden:

Bei der Schwangerschaftsfiirsorge
sollten sadmtliche Blutproben der
Schwangeren einer sich auch auf die
selteneren Antikorper erstreckenden
Serienuntersuchungen  unterworfen
werden. Im Besitz der entsprechenden
Test-Erythrozyten wéare dies in den
spezialisierten Laboratorien wohl ohne
Schwierigkeitdurchzufiihren [8]. Falls
die ldentifizierung der Antikoérper an
Ort und Stelle auf Schwierigkeiten
stolRt, lieRe sich die Aufgabe durch
Weitersendung der Blutprobe in gro-
Reren Laboratorien lésen.

Auf diese Weise ware gleichzeitig
mehreren Zielsetzungen gedient:

1. Erleichterung der entsprechen-
den Fruhversorgung der Neugebore-
nen.

2. Diagnostische Hilfe flir die Neu-
geborenenabteilungen —besonders im
Falle zunehmender Gelbsucht.

3. Durch die Fruhdiagnose der sel-
tenen Isoimmunisationen kdnnte der
Blutaustausch mit im vornherein ge-
sichertem und ausgewahltem Blut

binnen kurzer Zeit durchgefuhrt
werden.
Dr. T. Jo6-Szabados

UlGi ut 86
Budapest VIII., Ungarn

Seltene Isoimmunisationen

4.Vom Zustand der Mutter ab-
hangig kénnten die nachgewiesenenen
Antikérper auch zur Herstellungen
wertvoller Test-Seren angewandt
werden.

5. Fir die Schwangeren ware es von
Bedeutung, wenn die bei zukiinftigen
Schwangerschaften und Transfusionen
wichtigen Antikoérper rechtzeitig, d. h.
noch vor der Notwendigkeit einer
dringlichen, etwa intrapartalen Trans-
fusion erkannt waren.

Literatur

=

.Allen, S. Th., Dubner, M. S., Mock-
ler, N. D.: Routine prenatal screening
for atypical antibodies. Amer. J. Obstet.
Gynec. 99, 274 (1967).

2. Bowman, H. S., Prenatal serodiagnosis
of blood group sensitisation. Amer. J.
Obstet. Gynec. 101, 614 (1968).

3. Jo6-Szabados, T., Neubauer, G., Ko-
vacs, E.: Witebsky-csoportanyag alkal-
mazéasa Ujszilottkori vércserékben. Gyer-
mekgydgyaszat 20, 321 (1969).

4. Gartner, H., Sachs, V., Stegen, J.:
Ergebnisse der blutgruppenserologischen
M utterschaftsvorsorge. Dtsch. med.
Wschr. 92, 1333 (1967).

5. Reissigl, H.: Morbus haemolyticus
neonatorum, Prophylaxe und Therapie
aus der Sicht der serologischen Schwan-
gerenbetreuung. Landarzt 41, 1 (1967).

6. Speiser, P.. Welche Antigene fiihren
zum Morbus haemolyticus neonatorum |1
Padiat. u. Padiol. 1, 302 (1965).

7. Spielmann, W., Seidl, S.: Haufigkeit
irreguldrer Immun-Antikérper und de-
ren Bedeutung fur die Bluttransfusion
und SchwangerenVorsorge. Dtsch. med.
Wschr. 92, 1257 (1967).

8. Vedrédy, K., Duh, A.: Anti-erythro-

cyte isoimmunisation caused by blood-

-transfusion. Proc. XII. Int. Congress

on Blood-Transfusion, Moscow 1969.

Acta Paediatrica Academiae ScierUiarum Hungaricae 11, 1970



	2. szám
	Joó-Szabados,T.-Neubauer, Gy.-Székessy, V.-Wohlmuth, G.: Über die Bedutung seltener Isoimmunisationen bei der Prophylaxe des Morbus haemolyticus neonatorum

	Oldalszámok������������������
	111����������
	112����������
	113����������
	114����������


